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Karpfenland Mittlere Oberpfalz und  
Tirschenreuther Teichpfanne
Schon seit dem Mittelalter werden in der Oberpfalz Fische gezüchtet. Heute gibt es hier 
mehr als 14.000 Fischteiche. In den meisten davon werden Karpfen gezüchtet. Einige Teiche 
liegen einzeln, andere reihen sich wie die Glieder einer Kette aneinander. Bei einer großen 
Gruppe von Teichen spricht man von einer Teichplatte. Für die Karpfenzucht werden mehrere 
Teiche von verschiedener Größe und Tiefe benötigt, bei denen bei Bedarf das Wasser abge-
lassen werden kann. In den unterschiedlichen Teichen wachsen die Karpfen in drei Jahren zu 
Speisefischen heran.

Aufgabe

Ein Karpfen unterscheidet sich stark von anderen Fischen, wie zum Beispiel  
einer Forelle. Die folgenden Aussagen sind leider durcheinander geraten.  
Kannst du sie den beiden Fischarten richtig zuordnen? 

Ich lebe in Bächen, werde aber  
auch in Teichen gezüchtet. 

Ich bin sehr fein und eher  
zart im Geschmack.

Ich liebe klares 
und kaltes Wasser. 

Ich bin in langsam fließenden oder stehen-
den Gewässern zuhause.

Ich fühle mich im warmen und trüben 
Wasser wohl, am besten mit vielen 
Pflanzen und einem Schlammgrund.

Mein Körper ist muskulös  
und stromlinienförmig.

Ich habe einen großen Kopf und eine 
stumpfe dicke Schnauze. 

Ich bin wohlschmeckend und habe einen 
etwas erdigen Geschmack. 

KARPFEN

FORELLE

Typisch für mich ist  
meine zweite Rückenflosse 

ohne Gräten.




